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Dort hoch auf dem Berge 
Da wehet der Wind, 
Da ſitzt Frau Maria 
Und wieget ihr Kind; 
Sie wiegt es mit ihrer ſchneeweißen Hand 


Und braucht dazu kein Wiegenband. 


F en * 
5 — A AL u BET . i 
. ͤ ... ine FT eh ee 


4 


Schlafe, Kindchen, bſch, bſch, bſch, 
Morgen kochen wir Fiſch, Fiſch, Fiſch, 
Uebermorgen Schweinebraten, 

Woll'n wir das Kind zu Gaſt einladen. 


Mein Herz iſt klein, mein Herz iſt rein, 
Soll niemand drin wohnen, als Jeſus allein; 
Jeſus im Herzen, Jeſus im Sinn, 

In Gottes Namen ſchlafe ich ein. 


Schlaf', mein Kindchen, ſchlafe, 

Da draußen ſtehn zwei Schafe, 

Ein ſchwarzes und ein weißes, 

Und wenn mein Kind nicht ſchlafen will, 


So kommt das ſchwarze und beißt es. 


Sin Popeia! Was raſchelt im Stroh, 
Es ſind die kleinen Gänschen, ſie haben keine Schuh, 
Der Schuſter hat Leder, kein Leiſten dazu, 


Drum kann er den Gänslein auch machen keine Schuh. 


Eia Popeia! Schlag's Gickelchen tot, 

Legt' mir keine Eier und frißt mir mein Brot; 
Rupfen wir ihm die Federn aus, 

Machen dem Kinde ein Bettchen draus. 
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Der erſte bläſt das Feuer an, 


Der zweite ſtellt das Pfännlein dran, 
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Der vierte thut brav Zucker drein, 
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Der fünfte jagt: 's iſt angericht', 
Iß, mein Kindchen, brenn' dich nicht! 


Backe, backe Kuchen, 
Der Bäcker hat gerufen, 


Hat gerufen die ganze Nacht, 
Daß mein Kind iſt aufgewacht. 
Wer will gute Kuchen backen, 
Der muß haben ſieben Sachen: 
Eier und Salz, 

Zucker und Schmalz 

Butter und Mehl, 

Safran macht den Kuchen geel — 


Tanze, Püppchen, tanze, 
Was koſten deine Schuh? 
Laß mich nur immer tanzen, 
Du giebſt mir nichts dazu. 
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Der Kuckuck hat ſich tot gefallen 
Von einer alten Weiden, 

Wer ſoll uns dieſen Sommer lang 
Die Zeit und Weil vertreiben? 
Ei, das ſoll thun Frau Nachtigall, 


Die ſitzt auf grünen Zweigen, 
Sie ſinget laut mit ſüßem Schall, 
Wenn andre Vögel ſchweigen. 


Mäunlein, Männlein, geig' einmal, 
Das Kindchen möcht' gern tanzen, 
Hat ein buntes Röckchen an, 

Rings herum mit Franſen. 


Hopp, Hopp, Hopp! Tripp, Tripp, Trapp, 
Pferdchen, lauf Galopp, Wirf mich nur nicht ab, 
Ueber Stock und über Steine, Zähme deine wilden Triebe, 
Aber brich dir nicht die Beine. Pferdchen, thu' es mir zu Liebe. 
Hopp, Hopp, Hopp, Tripp, Tripp, Trapp, 
Pferdchen, lauf Galopp! Wirf mich nur nicht ab! 


Bır Brr he, 
Steh, mein Pferdchen, ſteh! 


Sollſt ſchon heut noch weiter ſpringen, 
Muß dir nur erſt Futter bringen! 

| Brr Brr he, 
Steh doch, Pferdchen, ſteh! 


Ich hab' ein bös Kindle, 
Wenn's immer ſo bleibt, 
So ſtell' ich's in Garten, 
Daß es die Spaten vertreibt. 


Maikäfer flieg, 

Dein Vater iſt im Krieg, 

Deine Mutter iſt im Pommerland, 
Pommerland iſt abgebrannt, 
Maikäfer flieg. 


Tra ri ra, der Sommer iſt nun da. 
Wir wollen in den Garten, des Sommers dort zu warten, 
Der Winter liegt gefangen, wir ſchlugen ihn mit Stangen. 


Tra ri ra, nun iſt der Sommer da. 


Schnecke Schnecke Schniere, 
Zeig' mir deine Viere; 
Wenn du ſie nicht zeigen willſt, 
Werf' ich dich in 'n Graben, 


Freſſen dich die Raben, J 
Freſſen dich die Müllermücken, N 


Die dich hint' und vorne zwicken. 
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Klapperſtorch Langbein 
Bring' uns doch ein Kind heim, 


Leg's es in den Garten, 
Wollen es fein warten, 
Leg' es auf die Stiegen, 
Wollen es fein wiegen. 


Es regnet, es regnet, die Stäudele werden naß, 
Es ſitzt e Mädle drunter, das Näsle wird ihm naß. 
Wo ſtecken deun die Buben, die ſitzen alle oben 
im großen Rumpelfaß. 


Schacke ſchacke Reiter, 

Wenn er fällt, ſo leid' er, * 
Fällt er auf die Erde, | 

Beißen ihn die Pferde; 

Fällt er in den Graben, 

Freſſen ihn die Raben; 

Fällt er in den Sumpf, 

Schrei'n die Fröſche: Plumpf! 

Fällt er in das grüne Gras — 

Ach was ſchad't dem Kinde das! 


Putthühnechen, Putthühnechen, 
Was thuſt in unſerm Hof? 
Du pflückſt mir alle Blümechen, 
Du machſt es gar zu grob! 
Die Mutter wird dich ſchelten, 


Der Vater wird dich ſchlahn, 
Putthühnechen, Putthühnechen, 
Wie wird es dir ergahn! 


Garten, 
Tralala, 
fand ſie, 

Garten, 
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Die ſuchten Blümchen 
Die andere band ſie 
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Mein lieber Bruder Argerlich 

Hat Alles, was er will; 

Und was er hat, das will er nicht, 
Und was er will, das hat er nicht; 
Mein lieber Bruder Argerlich 

Hat Alles, was er will. 


Rosmarin und Suppenkraut 


Wächſt in unſerm Garten. 
Unſer Annchen iſt die Braut, 
Soll nicht lang mehr warten. 
Roter Wein und weißer Wein, 
Morgen ſoll die Hochzeit ſein! 


Gott grüß euch, liebe Kinderlein, 
Ihr ſollt Vater und Mutter gehorſam ſein, 


So ſoll euch was Schönes beſcheret ſein; 
Wenn ihr aber das nicht thut, 
So bring' ich euch den Stecken und die Rut'! 
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Spinn, Mägdlein, Sing, Mägdlein, ſing, 

So wachſen dir die Sinn, Sei fein guter Ding, 

Wachſen dir die gold'nen Haar', Fang' dein Spinnen fröhlich an, 
Kommen dir die klugen Jahr'. Mach' ein gutes End' daran. 


Die Engelein haben 's Bett gemacht, 

Die Federn fliegen 'runter. 

5 Alle Tag', da ſchlafen ſie, g 
Zur Nacht, da ſind ſie munter. 

ö Wären ſie nicht munter z'Nacht, 

Wer hätt' denn mein Kind bewacht. 
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Chriſtkindele, Chriſtkindele, 
Komm doch zu uns herein! 
Wir haben e Heubündele 
Und auch e Gläſele Wein; 
Das Bündele fürs Eſele, 
Fürs Kindele das Gläſele, 
Und beten können wir auch. | 


B. C. 
Die Katze lief in 'n Schnee; 

Als ſie wieder heraus kam 

Hat ſie weiße Hoſen an. 

Die Katze lief zur Höh, 

Sie leckt ihr weißes Pfötchen rein 
Und ging nicht mehr in 'n Schnee. 
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Geht ein Männlein über die Brück, 
Hat ein Säckchen auf dem Rück, 
Legt es auf den Pfoſten. 


Der Pfoſten kracht, 
Das Männlein lacht 
Und fällt ins Waſſer, plumps! 
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